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Jahresbericht Nistkastenkontrolle, Brutjahr 2025 
 

Nistkasten 
Fleissige Helferinnen und Helfer haben sämtliche 216 Nistkasten (Meisenkasten) ge- 
reinigt und für das Brutjahr 2026 bereit gestellt. Neben Kot von Uebernachtungen und 
Wespennester wurden auch 37 unbebrütete Eier und 29 tote Jungvögel vorgefunden.  
Die Belegung liegt mit 61% leicht tiefer als im Vorjahr mit 66%. 
Bei der Reinigung der spez. Kasten für die Förderung des Gartenrotschwanzes hat 
Tobias Lüscher keine Brut festgestellt, lediglich ein Kasten war fremd besetzt.  
 
Waldkauz 
Leider waren sämtliche Waldkauzkasten wiederum leer, es hat keine Brut gegeben.  
Die erfreuliche Meldung ist aber, dass ein neuer Falkenkasten an der Pappel beim 
Ferienhaus (Strasse Richtung Adlerhof) aufgehängt werden konnte. Arthur Rohrbach 
und Michi Martin haben das mittels Skylift erledigt, besten Dank.   
 
Steinkauz 
Auf die Reinigung der 4 Steinkauzrohre haben wir auch in diesem Jahr verzichtet. 
 
Spyrenkasten / Schwalbennester 
Die Spyrenkasten / Schwalbennester am alten Schulhaus sowie am Bürger- und 
Kulturhaus haben Arthur und Michi Martin ab Skyliftkorb gereigt. Die Belegung durch 
Mehlschwalben ist mit 29% gleich wie im Vorjahr, diese der Spyren mit 79% 
gegenüber dem Vorjahr mit 86% leicht schwächer ausfgefallen. 
    
Das Schwalbenhaus mit 50 Nestern haben wir vermehrt beobachtet, leider aber keine 
Hinweise auf eine Belegung festgestellt. Auch die Flugbewegungen um das Haus 
waren sehr spärlich.  
 
Dank 
Zum Schluss ein ganz herzliches Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer für den 
geleisteten Einsatz. Es sind dies: Lotti und Hansruedi Meier, Lisbeth und Fritz Brönni- 
mann, Barbara Martin und Lisbeth Häring, Hans und Moritz Schattat (Henning Juhl),  
Yvonne und Egon Heimgartner, Heidi Herter, Arthur Rohrbach, Alberto Della Giacoma, 
Tobias Lüscher mit Familie, Peter Schneider, Manuela Mangold sowie Marie-Theres 
und Jürg Schäfer.  
 
Wie jedes Jahr hat uns die Gemeinde mit dem Skylift samt Bedienung (Michi Martin) 
bei den Arbeiten unbürokratisch unterstützt. Auch dafür ein herzliches Dankeschön.  
 
 
Frenkendorf, 17. März 2026 / Jürg Schäfer 
  
 


